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genannten Bildern trıtt die Landschaftdie Abgründe der sroßen Schriften Lu-
nıcht hervor. Gewiß hat sS1e siıch geändert.thers aufrissen, mogen manche Cra-

nachbilder auch nıcht in die etzten Tieten ber Ss1e ist doch noch da Wır leben 1n
reformatorischer Erfahrung reichen. ber der Hochkonjunktur technisch vollkom-
sS1e sınd mancher zeitbedingter Stil- Farbdias VO:  - euchtend plastischer
tormen auch heute noch verständlich, un Kraft Unzählige Amateure chaffen
INa kann einmal Hand dıeser Bilder prachtvolle Aufnahmen un erfreuen da-

VO der Reformationsgeschichte MI1t ihre Angehörigen. Im Vergleich
mehr VO der Theologie un: Predigt der diesen fallen alle angezeıigten Bilder,
Reformation erzählen. Der ext Z zut S1C sich verwenden lassen, einfach 1b.
Streiten KUCaSs Cranachs Altarbilder“ Im Zeitalter der Caravelle reist niemand
bietet Wissenswertes auch ber Cranachs mehr auf dem 7 wischendeck nach Amerı1-
Leben und Wirken. ka Deshalb 1aft uns doch auch diıe tech-
Aus technischen Gründen sind alle dies nıschen Möglichkeiten unserer Gegenwart
Bildband-Bilder schwarzweıiß. Wıe Zanz einsetzen, uUuNSsSeTIN olk eindringlich
anders würde eıne farbige Wiedergabe machen, W as Johann Walter 1501 uns

der Cranach-Gemälde ansprechen! 1Ns Herz singt: „Gott hat dich, Deutsch-
Hıer dart 11U:  - eın unsch ausgesprochen land, hochgeehrt, mıiıt seınem Wort der
werden: Man schaffe eine Zute Farbdias- Gnaden, ein sroßes ıcht dir auch be-
Serie der Luther- und Reformationsstät- schert und hat dich lassen laden Z seinem
ten nıcht 1Ur Mitteldeutschlands, welche Reich, welchs eW1g ISt, azu du auch DC-
dıe Landschaft MIt einbezieht. Auf en Iaden bist, wiıll heilen deinen Schaden.“

St.

therforscher gelten, noch daß er
historischer, soziologischer un geschichts-A philosophischer Hınsicht ıne abgeschlos-Bucd____ 9 SCIHE Schau der gegenwärtigen Mensch-
heitssituation jeten WaRC. Irotz
dieser Unsicherheitsfaktoren sıch

diese Aufgabe und bittet den LeserbeiprechunNgEN kritische Nachprüfung seiner Lutherauf-
fassung un seiner Zeitanalyse. Wır sind
ihm für sein Wagnıs dankbar, enn die
Frucht seines Wagnisses 1St e1in Büchlein,

Peter Brunner: UN  — DIE Wwıe die Freunde der Luther-Gesellschaft,
WELT DES AHRHUNDERTS. denen die Frage Herzen liegt, Was
Kleine Vandenhöek-Reihe 109, Göttingen Luther heute 1 habe, €s sıch wun-
1961, PF 2,40 schen. Gerade WIr Laıien suchen Ja solche

Übersetzungsarbeit der Botschaft Lu-
Professor Dr. Peter Brunner hatte 1n thers 1in’s Heute un solche praktizıerte

Anwendung seiner reformatorischen Ent-Amerıka aut Bıtten des Luther-College
1n Decorah, Jowa Vorlesungen gehalten scheidungen VOonNn damals 1in der CIl-
ber das Thema „Luther un das gegen- wärtigen Situation. Allgemeinverständ-
wärtıige Zeitalter.“ In überarbeiteter Ge- lich und klar sind Gedankenführung un
stalt legt s1e 11U:  - edruckt Or. In Ausdruck, daß dies Büchlein 1n weıten
seinem Orwort betont einschränkend, reisen verstanden werden kann. Zu reıl

Themen Alst Peter Brunner Luther heuteda: weder Anspruch rhebe, als „Lu-
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sprechenSE  Zn  OS  A  E  BUCHBESPRECHUNGE)  =  S  sp‘x‘e'c‚héh Das éehein1nis Vder (äesd'ridxéi  Wlr Zeabeama GETROS'I'E  .  Krieg und Frieden. Glaube und Zivilisa-  VERZWEIFLUNG, eine Auswahl aus  s  tion. Einleitend fragt er, ob man nach  Lutherworten. Lutherisches Verlagshaus  dem revolutionären Wandel von Welt  Berlin-Grunewald, kart. 64 S.-3,90 DM.  und Mensch, der seit der Zeit Luthers sich  volizogen hat, überhaupt noch Luther  Hier liegt ein schmales, handliches Büch-  lein vor, das sich wegen seiner geschmack-  und die Welt des 20. Jahrhunderts zu-  sammenstellen dürfe. Wie in die Physik  vollen Aufmachung auch als Geschenk-  jede umfassende Theorie durch eine ab-  band zu mancherlei Anlässen empfiehlt.  Während  solche  olute Konstante charakterisiert ist, so  Lutherwort-Antholo-  beginnt die Kulturphilosophie trotz ihres  .  gien oft biographisch gegliedert sind und  charfen Blickes für die Wandlungsfähig-  sich bemühen, möglichst zu allen Fragen  eit des Menschen in der Geschichte nach  ‚ des Glaubens und Lebens einiges zu brin-  den Konstanten in der menschlichen Na-  gen, konzentriert Zimmermann sich auf  zu fragen. Bei der Zusammenstellung  Luther-Kernworte des Glaubens seelsor-  -  gerlichen Charakters. Das wird schon an  s  ‚uthers mit der Welt des 20. Jahrhun-  derts geht es nicht um eine antropolo-  der Einteilung des Büchleins sichtbar:  ische, sondern um die theologische Kon-  Gott, unser Vater. Jesus Christus. Vom  S  tante. Als Zeuge des Evangeliums geht  Glauben. Erneuerung des Lebens. In der  ‚uther uns auch im 20. Jahrhundert an.  Anfechtung. Das Gebet. Die Heilige  Schrift. Die _ christliche Kirche. Unser  Zwar ist auch sein Zeugnis durch die  Situationen geprägt, in  enen er Jlebte,  Nächster.  Die  Welt.  Pilgrimschaft,  Das befreit uns von sklavischer Bindung  ‚Lüthers letztes Wort. Der Luthertext ist  je Gestalt seiner Theologie und  sprachlich dem Gegenwartsdeutsch _an-  S  0Z  geglichen. Durch die feine Aufteilung der _  Nehre. Aber als treuer Zeuge des  angeliums läßt er uns aufmerken auf  Sätze in einzelne Zeilen wird Musik und  e Konstante, die ihn sowohl mit den  Rhythmus der Sprache Luthers spürbar.  Man - muß diese Sätze laut lesen! Dann  ':  osteln einst als auch mit uns im 20.  S  Ja  5  rhundert verbindet. Dies ist sozusagen  empfindet  man _ Luthers  dichterische  Sprachgewalt. Die Zitate sind nicht durch  der Schlüssel, der zugleich in die Schlösser  r zu lösenden Probleme des 16. und 20.  Quellenangaben- belastet, wohl um ihre  ahrhunderts paßt. Und um im Bilde  überzeitliche Gültigkeit hervorzuheben.  rtzufahren, Brunner macht es uns in  Dennoch wünscht sich der Lutherfreund  n angezeigten drei Problemkreisen  einen Anhang, um sich klar machen zu  0r  Der Schlüssel paßt wirklich. Die  können, wann und in welcher Lage  en gehen tatsächlich-auf! Zeitanalyse  Luther solche Aussprüche geprägt hat.  S:  unserer Gegenwart wird verglichen mit  'ragen, zu denen Luther damals Stellung  m, und aus dem Geist von Luthers  Heinrich Dittmar: - MARTINUS I..Ü*  Z  Antworten damals ergibt sich Wegwei-  THER; sein Leben in Bildern. Text-  ung für die Lösung unserer Fragen  bearbeitung von Dr. Helmut Lamparter.  eute. Wir müssen uns hier versagen,  Verlag Junge Gemeinde. Stuttgart 1957,  ne Gedankengänge auch bloß anzudeu-  geb. 100 S, 8,80 DM. Dazu Lichtbild-  ; können aber nur einladen, dies Büch-  serie mit 36 Dias aus diesem Werk unter  ein zu Jlesen und zu durchdenken. Eine  dem Titel „Ich hab_ das Wort lassen  nregende und bereichernde Lektüre für  handeln“, mit Vortragstext von Dr.  n Einzelnen, eine gute Grundlage für  Her  tbare Aussprachen im Kreise meh-  mut Lamparter, 33,50 DM,  er. Wirklich, nicht nur „Luther un d“,  Heinrich Dittmar hat es gewagt, uns}r‚e:  ondern auch „Luther in der Welt des  Zeit Luthers Leben und Wirken mit Pin-  F St,  sel und Feder auf 96 Bildern zu erzählép,  20. }%_1hrhunderts!“Das Geheimnis der GeschichteQ Walter Zimmermann:
Krieg und Frieden. Glaube und Zivılisa- Y  UN ine Auswahl ausd tion. Einleitend iragt CI, ob Ina  w} nach Lutherworten. Lutherisches Verlagshausdem rtevolutionären Wandel VO:  3 elt Berlin-Grunewald; kart. 370und Mensch, der seit der eit Luthers sıch
volizogen hat, überhaupt noch Luther Hier hegt e1n schmales, handliches Büch-

121n VOT, das sich Nseiner eschmack-un die Welt des Jahrhunderts ‚
sammenstellen urte Wıe in die Physik vollen Aufmachung auch als Geschenk-
jede umfassende Theorie durch ine ab- band mancherlei Anlässen empfiehlt.ährend sölcheolute Köonstante charakterisiert 1St; Lutherwort-Antholo-
begınnt die Kulturphilosophie ihres ıen oft biographisch gegliedert sind und
charfen Blıckes für die Wandlungsfähig- Sıch emühen, möglıchst allen Fragen
eit des Menschen 1ın der Geschichte nach des Glaubens und Lebens einıges TinN-

den Koönstanten in der menschlichen Na- SCN, konzentriert Ziımmermann siıch auf
zu fIragen. Bei der Zusammenstellung Luther-Kernworte des Glaubens seelsor-

gerlichen Charakters. Das wird schon an
z

ut ers. mıt der elt des ahrhun-derts geht ıcht 1Nne antropolo- der Einteilung des Büchleins ıchtbar
ische, sondern die theologische Kon- Gott, unser Vater. Jesus Christus. Vom
Cante. Als Zeuge des Evangeliums geht Glauben Erneuerung des Lebens. In der
uther uns auch iIm Jahrhundert Anfechtung. Das Gebet Die HeiligeSchrift Dıie christliche Kırche. UnserZwar 1sSt auch se1in Zeu n1Ss durch die

Sıtuationen gepragt, ın enen lebte. Nächster. Die Welrt Pıl rimschaft,
Das befreit .15 Von sklavischer Bindung Luthers etztes Wort. Der Lu erteXt 1st

ıe Gestalt seimer Theologie und sprachlıch dem Gegenwartsdeutsch —
[} geglichen. Durch ıe feine Aufteilung derNehre. ber als -treuer Zeuge €s

angeliums aßt uns autmerken auf Säitze in einzelneZeilen wird Mausik und
Konstante, dıe ıhn söwochl mMit den Rhythmus der Sprache Luthers spürbar.Man mu{ diese Sätze laut lesen! Dannosteln einst als auch MIt 15 1mC Ta rhundert verbindet. Dıes iSt SOZUSagen empfindet INan Luthers dıchterische

Sprachgewalt. Die Zitate sind nicht durchder Schlüssel; der zugleich in die Schlösser
r zu lösenden Probleme des und Quellenangaben belastet, wohl re

ahrhunderts paßt. Und iIm Biılde überzeitliche Gültigkeit hervorzuheben.
rtzufahren, Brunner macht s in Dennoch wünscht S1| der Lutherfreund

angezeıgten dreı Problemkreisen einen Anhang, sıch klar machen A
Der Schlüssel paßt wirkliıch Die können, und ın welcher Lage

en gehen tatsächlich -auf! Zeitanalyse Luther SO.  € Aussprüche gepragt hat
Stunserer Gegenwart wird verglichen MIt

genN, Zzu denen Luther damals Stellungm, und aus dem Geist vVon Luthers Heinrich attmar: MARTINUS E{
OE  a Äntworten damals erg1ibt sıch Wegwei- THER; sein Leben ın Bildern. Text-ung tür die Lösung unNnserer Fragen bearbeitung VvVon Dr Helmut Lamparter.e_ute.A Wır mMussen uns hier versagen, Verlag Junge Gemeinde. Stuttgart 1957,} Gedankengänge Auch blofß anzudeu- geb. 100 8,80 Dazu Lichtbild-Oonnen aber 1Ur einladen, dies üch- ser1e MmMi1t Dıas Aus diesem Werk NTtE:e1n lesen un durchdenken Eıne dem Tıtel „I hab das Wort lassennregende und bereichernde Lektüre für andeln“ mit Vortragstext VO.  3 Dr.inzelnen, ıne gute Grundlage für Hel-tbare Aussprachen 1 Kreise meh- IMNUut Lamparter, 33,50

er. Wirklich, nicht Nnur „Luther d Heinrich ittmar hat SCWAaRT,; unsererOondern auch „Luther 1n der Welt des eıt Luthers Leben und Wirken M1t Pın-
H. St sel und Feder auf Bildern erzählen.Jahrhunderts!“


